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jo geiftreiche Rede antiworten? Wad hitte e3
gefruchtet, wenn f{te aucd) eingewendet {dtte,
oaf Morig durd)y praftijhe Anmwendung der
eben erbrterten ZTheorie in furger Beit bdas
fleine Grbe bder Tante uud ihre eigenen Er-
{parniffe verjd)leudert Habe, dap er damif jeine
Sugendfraft aufzehre und feine Jufunft ver-
fpiele. Die Jiinglinge Hatten {ie mit neuen
Argumenten gejhlagen. JIn tiefen Sorgen
jhaute fie zum Fenfter bhinaud bden Weg-
gebenden mnad), bie froh ihre Spazterftocte
jhmwangen und mit elaftijhen Sdyritten ihren
Bergniigungen ,nadjtiegen”.

Cined Morgens, alg Luije {ich eben auf ibhr
Burean begeben wollte, fam NMori jhwanten-
ben Ganged nad) Hauje.

L0 Morig!” rief die Scdpwefter, ,Gott Lob
und Danf, daf Du endlidh da bift, Gott Lob
und Dant! Jh Hhabe midh um Did) fo ge-
angftigt!”

Jept bemertte fie, daf feine Kleider Spuren
bon Strapenjhmup trugen, und fie ergriff
rajd) eine Rleiderbitrfte und reinigte ihn, dann
bot fie ihm Wajjer, bat ihn, feine Hande zu
wajdjen, nud jragte ihn, wasd ithm pajfiert fei.

2 Birkung der Unziehungsfraft der Erbde,
weiter nichtz,* lallte Worip.

,Bift du umgefallen ?”

,Cin wenig. €3 gibt im  Menjdenleben
Augenblicfe, wo man nod) ditmmer it ald
jonjt — und — und ber Erde ndbher, als bder
Giottheit.”

W3 will Dir vafd) Kaffee fodhen, id) lafje
mic) bdiefen Morgen auf dem VBureau ent-
jhuldigen, e& fommt ja niht oft vor.”
Und fie Batte fchon bdie Spiritudlampe ange-
slinbet.

Durdy den Genuf des Kaffeesd wurde Niorvit
etivag erniidhtert und feine Sdhwejter fragte
thn nun, wo exr gemwejen fjei.

y3n der Sandmiihle,” antwortete Niorip.
, Cinige Kommilitonen hatten Luft, einen nddht-
licgen Ritt zu macjen. Othello ud ung ein,
jamtlih mit ithm unter jeiner BVdter Dach 3u
pernoftieven. €3 fam aber befjer. An dexr Sand-
mithle ftiegen wir ab, weil dort zu jeder Heit
ein guted Fijchdhen zu Haben ift. — Wir
flopften die alte Sandmiillerin ausd den Federn.
Die war Anfangd itbler Laune und wollte jo
fpdt thren Fijhtaften nicht mebhr Hffnen. Aber
Du fennjt Othello. Der Teufelster! febt iiberall
fetnen Willen durc). Befondberd die Weiber ber-
feilen fih) alle in thn. Kury und gut, fie ging
hinaus und -fijhte ein paar jdpeve Forellen

heraud. Diefe jervierte fie uns an einer Sauce.
Bwei feine Badfijdhhen famen aud) dazu, ihre
Todterletn namlic).”

,Tie, die waren anwejend?”

Wahrend bdie Mutter draufen Hantierte,
famen fie hevein, um den Tijd) zu decen. Sie
find zu flotten Befen Herangemwadhjen; Du
witrdeft {te nidht mefhr exfenmen. Wenn e3 Dir
Freude madyt, o fahren wir einmal Fujanumen
hin und Du faunit dort alte Befanntjchaften.
erneuern.”

L3 bie Sandmiithle willit Du mid) fiihren,

midh) 2"

Y @ntfd)ieben I

o351 Der Ganbdbmiihle — bdort — wo Dder
Bater — o Sﬁortg, ie fonnteft Du dag ver-
gefjen ?“

,Du forgft entjchieben bdafiir, dak ich e3
nicht vergefje, baé ift Faftum und nidht blop
Tatjade.”

,©et miv nicht bidfe, jhau, i bhabe mid
jo fehr um Did) geangfttgt und darum bitte
id) Did), zeige ed mir in Jufunft an, wenn
Du nidht zu PHaufe itbernachten willjt. “

,Dasd fann gejchehen, wenn id) e3 jum BVor-
aus weif. Wenn aber dad Volf in der Stamm-
fneipe ing richtige Stabium fommt, fo fteigen
oft gang unvorhergejehene BVorjdhlage. Hrgo,
dngftige Did) niemald, wenn id) auswdrts per-
noftiere. Und jegt fomm her und jchneide ein
fideles Heft und fet fein fonjtanter Ungliictsrabe.”

LBt Du friihfticen ?”

SNiDt8 weniger. — I fteige jebt auf

‘meine Bubde und {dhlafe meinen Stiefel aus.

Berteugne mich) bor aller Welt, audgenommen
por Othello. — ift ein fideled, alted Haus,
hat mehr geleiftet in Biervertilqung ald alle
Uebrigen, und blieb gang niichtern, wahrend
wir — nun man mup von gefdehenen Dingen
bagd Befte redem." — (Fortiepung folgt.)

.......................................................

marum

antwortet fein einziger von den mefreren
Hundert unferer gehorlojen Lejer auf bdie
Fragen in Nr. 13, Seite 106, betreffend
was Werhaltnis oer Taubffunmen jur Woefie* 2
Gind diefe Fragen o jdhwer 3u beantiorten ?
Ober ift man zu faul, ju bequem, um dariiber
nadyzudenten und zu jdyreiben? €. &.
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Thit. Neifeberidht desd Gehdrlofen-
Lereins ,Alpina”. Ym 19. Juli morgens
bejammelten jidh 17 Sdyictjalggenofjen auf dbem
Babhnhofplas Thun, um die Autofabhrt ing
Glarnerland audzufithren und fuhren um /s
por 7 v bei Negemwetter ab. Jn Spies
nabhmen wir nod) zwei Scjidjaldgenofien auf.
Wm /4 vor 9 Uhr famen wir auf bem Briinig
an, wo wir einen furzen Aufenthalt machten.
Der Himmel fing an, aufzufeitern. Dann ging’s
im rajdgen Tempo Alpnadyftad - Stans zu. Auj
ver Strafe Gigwil — Sarnen fahen ir einige
Striflinge an der Strafenforveftion arbeiten.
Um 10Y/s Nhr famen wir in Stand an und
befidhtigten die grofe Rirche, das Rathausd und
0a3 Winfelrieddenfmal. Snfolge Strafenab-
jperrung mufiten wir da3 Programm etwas
anbern und fubren, anftatt itber Luzern-Golbau,
bon ©Stang iiber Buod)3 nad) Becenried und
pont dort mit Autofdhre itber den Bierwald-
ftatterfee nad) Gersau, von hier mit Yuto itber
Brunnen, Arenitrafe bis jur Telldplatte. Dort
machten wir '/oftiindigen Halt und befudyten
oie Tellgtapelle. Um 1 Uhr famen twir in Alt-
porf an, nabhmen bad Mittageflen ein und
blieben bid halb 3 Uhr, BVor der Abfahrt wurbde
purd) unfer liebed Mitglied Frit Balfiger eine
photographifhe Aufnabhme beim Wilhelm Tell-
Dentmal vorgenommen. Dann ging e3 bergan
sur Klaujenpaghdhe, wo wir unter jtrimendem
Jlegen, dod) mit Dedecttem Auto, etwa um
/25 Uhr anlangten und eine furze Paufe madhten.
Dann ging’s talabwdrtd iiber den Urnerboben
tm Jidzacd und in bielen Kurven nady Linthal,
wo ed wieder halbitiindigen Aufenthalt gab.
Wir befidhtigten die Rapelle und nabhmen eine
Crfrifhung ein. Jn Qinthal fam unjer liebes
Mitglied Cmil Fijh ung entgegen und fubr
mit ung bid nad) Glarug; Hier famen wir um
/s nach 7 Ubhr wohlbehalten an und begogen
im Hotel , Stadthof’ bad Nachtquartier. Nach
bem Nachteffen madhten wir einen Spazier-
gang bdurcd) bie Stadt Glarus.

Am folgenden Morgen waren wir erftaunt,
pen Himmel jhon zu finben, und die Sonue
jdhien warm. Nach dem Frithitiid fubren wir
um Bhalb 8 Uhr von Glarug ab. Borher dantte
ber Neifefithrer dem Hotelier Graf fiir feine
gute Bejorgung bed Nadjtquartiersd. €3 ging
iiber Jiegelbriicte nac) Weefen, dort furze Paufe
mit wunbderbarer Augficht iiber den Walenjee
und bdie Churfiviten, bdann iiber Schlnnis-
Bilten, Lachen-Pidffiton nad) Rapperéwil, wo
wiv um hald 10 Uhr anfamen und einftiindige

"

Paufe machten. Dann fubren wir iiber Pldffifon-
Feufisberg-Sdyindellegi- Biberbriicte nady Ein-
jiedeln, wo wir wm Halb 12 Uhr anfamen und
bas Rlofter befudhten. Nadhher Mittagefjen und
NRajt bi3 1 Uhr. Nun {iber Biberbriide, Rothen-
turm, Sattel, dort Abjtedjer nadh Norgarten,
bem Uegerifee entlang nac) Zug. Beim Dior-
gartenjd)lacht-Dentmal (1315) furze Pauje, in
Bug Aufenthalt bi3 3!/, Uhr. Cmil Fifd tam
bi& Jug mit und verabjdjiedete fich) dann bon
und. Wir fuhren weiter im rajdhen Temypo iiber
Cham nadh Lugern. Dort wurden wir von
einigen  Schictjaldgenofjen, 3 B. Heren und
grau Wettftein, Crnft Rufi (Kammers Schul-
famerad) empfangen und Dlieben big 6 Uhr.
Wir befuchten die Stadt Lugern. Punft 6 Ubhr
traten wir die Heimfahrt an, aud) im rvajcdhen
Tempo, itber Wolhujen, Entlebud) und Lang-
nau, bier ftiegen 3ivei Teilnehmer aug; iweiter
ging’s iiber Schiipbad) - Signau - Konolfingen -
Kreuzitrafe, furze Lauje. In Thun famen wir
um 9 Ubr wohlbehalten an. Diefe zweitdgige
Autotour ingd Glarnerland befriedigte ung alle
und bleibt ung in jhoner Erinnerung.
. fammer.

QG 88
p) ”

l &iirjorge “
L fiir Laubjtumme und Geboriofe
oa

00
Beriht itber den Ferienfurs in iirid).

Bu bem Ferienfurs fiiv Taubftumme in
Ativid), der vom 14. big 19. Sult {tattjand,
haben fid) 26 Teilnehmer eingefunbden, junge
und dlteve, aus faft allen Kantonen bder dent-
fehen Scyeiz. Unbd wie grof aud) dbie Hoffnungen
gewefen fein mbgen, die fie mitbrachten, fo
ging gewip feiner unbefriedigt wieder jort. Der
erfte frerienfurs, bem, wie wir alle hoffen, nod
weiteve folgen werden, it itber Crwarten jdhon
und reichfaltig gewejen. Der Hohepuntt der
Woche war wohl fiir alle der Mittrood), al3
wir bei prachtoollem Wetter und unter fundiger
Fibeung  den geplanten Ausflug auf ben
Pfannenftiel ausfithrten. Aber nicht minder
wertvoll waren bdie andern Tage, an welden
wix ungd pormittagd in einem hellen Sdjul-
simmer der Unjtalt zujammenfanden zur Be-
jorecjung verjchiedener Fragen. Feflelnd und
leiht verjtandlid), gar nidht {hulmdpig, wie
vielleidht etliche erattet, wurbe zu unsd gerebet.
Su per erjten Stunde ded Tages fiihrie unsd
Derr Pir. Weber dag , Leben * vor Augen,




	Aus der Welt der Gehörlosen

